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Wir brauchen … mehr als ein frommes Schauspiel

Mit Ostern sind viel weniger Gefühle und Erinnerungen verbunden als mit Advent 
und Weihnachten. Doch wir brauchen dieses Fest gerade für eine Zeit, wo uns die 
Gefährdung und das Vergehen des Lebens viel näher sind. Ostern kann eine Hilfe 
werden für unser Leben und Glauben, wenn wir es mehr als nur wie ein frommes 
Schauspiel verstehen im Sinn von «alle Jahre wieder». Die vorbereitenden 
Wochen der Fastenzeit – auch österliche Busszeit genannt – unterstreichen seine 
Bedeutung. Sie verdienen mit ihrem inneren Wert unsere Beachtung wie auch mit 
dem Aufruf zum Teilen beim Fastenopfer. 

Schon der Gottesdienst am Aschermittwoch war ein erster Schritt auf dem Oster-
weg. Wie weit wir seither als Christenmenschen diesen Weg wirklich gegangen 
sind, sei der ehrlichen Überlegung jedes einzelnen Menschen überlassen. 

Mit dem Palmsonntag beginnen wir die Karwoche, auch «Heilige Woche» ge-
nannt. Sie wurde schon als christliche Intensivstation bezeichnet. Der Gottes-
dienst zum Einzug Jesu in Jerusalem zeigt wieder die eigenartige Zerrissenheit 
zwischen Begeisterung und Ablehnung, ja Verurteilung und Tod. Dieser Tag ist kein 
frommes Schauspiel, sondern hält uns einen Spiegel vor. Wir können der Zerris-
senheit einfach nicht ausweichen. Noch deutlicher wird das, wenn wir uns am 
Abend zu einem weiteren vorösterlichen Schritt treffen, zur Buss- und Versöh-
nungsfeier.

Die Eucharistie ist ein unverdientes Geschenk, nimmt uns aber auch in die Pflicht. 
Jesus sagt ja: «Ich habe euch ein Beispiel gegeben, damit auch ihr so handelt, wie 
ich an euch gehandelt habe.» Damit ist auch der Gottesdienst am Gründonnerstag 
kein Schauspiel, ob mit oder ohne Fusswaschung gestaltet.

Ausschnitte aus der Leidensgeschichte, Gedanken beim Kreuz und die Fürbitten 
zeigen im Gottesdienst am Karfreitag überdeutlich, dass wir hier nicht wie bei 
einem Schauspiel unbeteiligt dasitzen können. Wir werden wieder liturgisch fas  ten, 
d.h. auf die Kommunion verzichten.

Wer braucht nicht immer wieder neue Freude am Leben, die nicht käuflich ist, son-
dern uns  geschenkt wird? Gerade in einer Zeit, die von so viel Dunkel geprägt ist, 
darf ich Sie alle einladen zum Festgottesdienst der Osternacht oder am Ostertag. 
Etwas von der Freude am Glauben an das Leben, das nur Gott schenken kann, 
wird auch das Fest der Erstkommunion prägen, das wir eine Woche nach Ostern 
feiern werden.

Lassen Sie sich einladen, sich an diesen wichtigen Feiern und Zeichen unseres 
Glaubens persönlich zu beteiligen!

Hermann Bruhin



A Wir feiern unsern Glauben
Vom April an beginnt der Gottesdienst am 
Samstagabend wieder um 19.00 Uhr.  

April 2011

  1. Freitag
     8.00 Schülergottesdienst (5./6. Kl.)
 18.55 Rosenkranz
 19.30 Eucharistiefeier, anschl. stilles
  Gebet bis 20.15 Uhr

  2. Samstag
 18.30 Beichtgelegenheit  
 19.00 Eucharistiefeier, s.B

  3.   Vierter Fastensonntag (Laetare)
   8.00 Eucharistiefeier, Kapelle im Ried, 
  Lachen
   9.30 Eucharistiefeier
 10.30 Tauffeier

 Spenden für das Fastenopfer

  4. Montag
 15.30 Rosenkranz im Engelhof

  5. Dienstag
   8.00 Wortgottesdienst (2. Kl.)
   8.55 Rosenkranz und
   9.30 Eucharistiefeier im Engelhof

  6. Mittwoch
   8.25 Rosenkranz
   9.00 Frauenmesse im Engelhof

  7. Donnerstag
   8.00 Schülergottesdienst (3./4. Kl.)

  8. Freitag
   8.00 Schülergottesdienst (5./6. Kl.)
 18.55 Rosenkranz
 19.30 Kreuzwegandacht, s.D

  9. Samstag
 18.30 Beichtgelegenheit  
 19.00 Eucharistiefeier, s.B

10. Fünfter Fastensonntag
   9.30 Eucharistiefeier

 Aushilfe durch Pater aus Uznach

 Einzug des Fastenopfers

11. Montag
 15.30  Rosenkranz im Engelhof

12. Dienstag
   8.00 Wortgottesdienst (2. Kl.)
   8.55 Rosenkranz und
   9.30 Eucharistiefeier im Engelhof

13. Mittwoch
   8.25 Rosenkranz, anschl.
   9.00 Eucharistiefeier

14. Donnerstag
   8.00 Liederprobe der
  Erstkommunikanten

15. Freitag
   8.00 Schülergottesdienst (5./6. Kl.)
 18.55 Rosenkranz
 19.30 Kreuzwegandacht, s.D

16. Samstag
 18.30 Beichtgelegenheit  
 19.00 Eucharistiefeier, s.B
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PALMSONNTAG
Sind wir unbeteiligte Zuschauer?



Fortsetzung vom Pfarreiteil nach dem Dossier

17. Palmsonntag
   8.00 Eucharistiefeier, Kapelle im Ried, 
  Lachen
   9.30 Eucharistiefeier

Der Gottesdienst von 9.30 Uhr beginnt (bei 
günstigem Wetter) auf dem Kirchenplatz mit 
der Segnung der Palmen. Mitgestaltung durch 
den Chor und die Firmlinge.

Einzug des Fastenopfers

 19.30 Versöhnungsfeier

18. Montag
 15.30 Rosenkranz im Engelhof

19. Dienstag
   8.00 Wortgottesdienst (2. Kl.)
   8.55 Rosenkranz und
   9.30 Versöhnungsfeier im Engelhof

20. Mittwoch
   8.25 Rosenkranz, anschliessend
   9.00 Eucharistiefeier

21.  Donnerstag
   8.00  Liederprobe für den Weissen
  Sonntag (3./4. Kl.)
 19.30 Abendmahlsmesse

Zusammen mit den Erstkommunionkindern 
und ihren Familien feiern wir diesen ganz spe-
ziellen Gottesdienst. Alle sind herzlich eingela-
den. Die anschliessende Ölbergstunde, be -
gleitet von kurzen Gedankenanstössen, wird 
um 21.30 Uhr mit dem Nachtgebet und dem 
Segen abgeschlossen. Es besteht auch Gele-
genheit zur persönlichen Beicht. Nach dem 
Segen wird das Allerheiligste in die St. Anna-
Kapelle gebracht.

22.  Freitag
   9.30 «Sunntigsfiir» Pfarreiheim, s.D
 15.00 Karfreitagsgottesdienst
  anschl. Beichtgelegenheit    

23. Karsamstag
 15.30– Beichtgelegenheit 16.30

23.  Osternacht
 21.00 In 4 Schritten feiern wir im 
  Hauptgottesdienst des ganzen
  Jahres das Leben: 
  Licht – Wort – Wasser – 
  Brot und Wein.

24. Ostersonntag
   9.30 Eucharistiefeier,
  musikalisch festlich gestaltet.
 16.30 Eucharistiefeier im Engelhof.
  Allen, die mit Musik oder
  Gesang zum Osterfest beitragen, 
  gehört ein aufrichtiger Dank.

 Die Spenden von Karfreitag bis Ostern 
sind für die Christen im Heiligen Land 
bestimmt.

25. Ostermontag
   9.30 Eucharistiefeier

26. Dienstag
   8.00 Wortgottesdienst (2. Kl.)
   8.55 Rosenkranz anschl.
   9.30 Eucharistiefeier im Engelhof

27. Mittwoch
   8.25 Rosenkranz, anschliessend
   9.00 Eucharistiefeier

VERSÖHNUNGSFEIER
Heilsame Denkpause für den Ernstfall

KARFREITAG
Bitterer Ernst – auch heute

KARSAMSTAG
Die grosse Leere?

OSTERN
Neues Leben für den Ernst des Lebens

HOHER DONNERSTAG
Kein Schauspiel, sondern Nahrung 

und Auftrag



28. Donnerstag
   8.00 Liederprobe (3./4. Kl.)

29. Freitag
   8.00 Schülergottesdienst (5./6. Kl.)
 18.55 Rosenkranz
 19.30 Eucharistiefeier

30. Samstag
 18.30 Beichtgelegenheit
 19.00 Eucharistiefeier, s.B

Mai

  1.  Weisser Sonntag, Feier der
 Erstkommunion von 46 Drittklässlern
   8.00 Eucharistiefeier
   9.25 Einzug der Erstkommunionkinder, 
  begleitet durch die 
  Harmoniemusik Altendorf
   9.30 Eucharistiefeier
  Plätze sind in der Kirche nur für
  die Erstkommunionkinder 
  reserviert. Anschliessend
    «Ständli» der Harmonie 
  vor der Kirche. Apéro

 Spenden für die Stiftung Theodora
 (Kinder im Spital)

B Wir gedenken
Samstag, 2. April, 19.00 Uhr:
Dreissigster: 
Katharina Fleischmann-Lacher
Frieda Diethelm-Weiss
Stiftmessen: Karl Züger-Wichert  
Christian Züger / Rosa Knobel-Fuchs  

Samstag, 9. April, 19.00 Uhr:
Dreissigster: Maria Marty-Fleischmann
Stiftmessen: Josef und Ida Heinzer-Schnyder 
Martin und Maria Züger-Züger  

Samstag, 16. April, 19.00 Uhr:
Arthur und Albina Meier-Wiederkehr / Josef 
und Rosa Marty-von Euw / Albin Steinegger-
Diethelm / Ernst Walker-Keller / Alois Züger-
Kessler / Johann und Luise Knobel-Züger / 
Mathilde Krieg / Franz und Adelheid Schilter-
Krieg 

Freitag, 29. April, 19.30 Uhr:
1. Jahrtag: Josef Mächler-Züger

Samstag, 30. April, 19.00 Uhr:
Charles Vögele-Anrig / Attilio und Hedwig 
Wichert-Fleischmann / Josef und Josefa 
Züger-Züger  

C Wir gehören zusammen

Durch das Sakrament der Taufe wurden 
in die Familie Gottes aufgenommen:

Am 20. März: Leandra Maria Kessler, gebo-
ren am 21.11.2010, Tochter des Andreas und 
der Mirjam  Kessler-Kunz, Oberdorfstr. 28

Am 20. März: Janis Tiemo Frei, geboren am 
05.01.2011, Sohn des Andreas und der Esther  
Frei-Kunz, Fluhgutstr. 9, Jona SG

Am 20. März: Benjamin Noël Raphael Port-
mann, geboren am 10.12.2010, Sohn des 
Rafael und der Irene  Portmann-Jung, Brand-
weid 18b

Wir wünschen den Kindern und ihren Eltern 
Gottes Segen auf ihrem Lebensweg.

Verstorbene:

Am 15. Februar starb in Aadorf TG: 
Frieda Diethelm, Sonnenhof 11, Pfäffikon ZH, 
geboren am 22. März 1955, bestattet am 25. Fe -
bruar 2011

Am 26. Februar starb in Weesen: 
Katharina Fleischmann-Lacher, Biberzelten 1, 
Lachen, geboren am 14. Mai 1917, bestattet 
am 05. März 2011

Am 04. März starb in Altendorf: 
Maria Marty-Fleischmann, Engelhofstr. 1, ge -
boren am 12. Februar 1916, bestattet am 11. 
März 2011

Am 05. März starb in Altendorf: 
Lodovico Marsali, Im Goldiger 12, geboren am 
18. November 1922, bestattet am 11. März 2011

Mit den Verstorbenen bleiben wir im Gebet und 
in liebevoller Erinnerung verbunden. Den Ange-
hörigen sprechen wir unser herzliches Beileid 
aus.



D Wir kommen zusammen
Am Donnerstag, 6. April lädt die Frauenge-
mein  schaft zu einer Frauenmesse ein. Wir 
treffen uns um 9.00 Uhr in der Kapelle des 
Engel hofs.

✥ ✥ ✥

8. und 15. April: In der Ostkirche wird an 
Werk tagen der Fastenzeit die Eucharistie nicht 
gefeiert. Wir wollen an diesen beiden Freitagen 
bei uns auf diese höchste Form des Gottes-
dienstes verzichten. Wir möchten den Kreuz-
weg Jesu mit den Kreuzen und dem Leid 
unserer Zeit verbinden und für die Menschen 
beten, die besonders harte Lasten zu tragen 
haben.

✥ ✥ ✥

10. April: Wir verstehen das Kreuz als Zei-
chen der Vergänglichkeit und des Todes. Durch 
den Tod Jesu ist es für uns ein Zeichen des 
Lebens geworden. Im Kreuz ist uns bleibendes 
Leben geschenkt. Dieses Leben bringt in Be -
wegung, nimmt uns mit auf einen Weg. Diesen 
Gedanken stellt das Bild auf der Heim-Oster-
kerze dar, die von heute an für 5 Fr. zu kaufen 
ist, auch zum Weiterschenken.

✥ ✥ ✥

Einen gemütlichen Abend in angenehmer 
Gesellschaft verbringt die Frauengemeinschaft 
am Freitag, 15. April. Wer Lust auf einen Abend-
spaziergang hat, trifft sich um 19.00 Uhr beim 
Parkplatz vis-à-vis Altersheim. Um 20.00 Uhr 
treffen wir uns dann in der «Bäsäbeiz» zu einem 
feinen Znacht. Wir freuen uns auf viele aufge-
stellte Frauen!

✥ ✥ ✥

17. bis 24. April: Die Tage der Karwoche sind 
wirklich mehr als ein frommes Schauspiel. Alle 
sind herzlich eingeladen, diese wichtigen Tage 
in der Gemeinschaft der Pfarrei mitzuerleben. 

✥ ✥ ✥

Am Donnerstag, 21. April findet ein weiterer  
Eltern-Kind-Treff statt. Ab 9.00 Uhr treffen 
sich Mamis und Papis mit ihren Kleinen im Dorf-
  zentrum. Während die Kinder spielen, haben 
die Eltern Zeit, in Ruhe einen Kaffee zu trinken 
und sich zu unterhalten

✥ ✥ ✥

22. April, 9.30 Uhr im Pfarreiheim: 
«Sunntigsfiir» am Karfreitag, immer ein be -
sonderes Erlebnis für alle Kinder. Natürlich 
sind Interessierte Eltern dazu herzlich eingela-
den.

✥ ✥ ✥

Der nächste gemütliche Jassnachmittag im 
Engelhof findet am Donnerstag, 28. April, 
statt. Wer sich um 12.00 Uhr mit einem feinen 
Zmit tag stärken möchte, melde sich bitte bis 
Dienstag, 26. April, direkt im Engelhof unter der 
Nummer 055 451 40 00 an. Gejasst wird ab 
13.00 Uhr. Wir freuen uns auf viele begeisterte 
Jasser!

✥ ✥ ✥

Der Familientreff organisiert am Samstag, 30. 
April von 9.00 bis 11.00 Uhr ein weiteres Mut-
tertagsbasteln. Nähere Angaben entnehmen 
Sie bitte der Tagespresse oder den Flyern.

✥ ✥ ✥

1. Mai: Das Fest der Erstkommunion gehört 
den Kindern und ihren Angehörigen. In österli-
cher Freude dürfen aber wir alle Jesus begeg-
nen, der sich uns als «Brot des Lebens» schenkt. 
Davon steht mehr im nächsten Pfarrblatt.

Voranzeigen:

22. Mai: «Sunntigsfiir»

29. Mai: Firmung 

31. Mai: Bittgang nach St. Johann



E Wir teilen

Februar 2011

Hilfsprojekt von Max Vettiger    500.––
Opferkerzen 1 100.––
Kirchenkerzen    160.––
Hildi Schätti  817.10
Kinder in Not     500.––
Caritas Urschweiz     742.90
Bassotu (Alois Bruhin) 1 546.10

Total Februar   5 366.10

Herzlichen Dank für Ihre Spenden!

✥ ✥ ✥

Die HILFSWERK – BASSOTU – Stiftung dankt 
allen Spenderinnen und Spendern für die 
grosszügige Unterstützung anlässlich der bei-
den Sonntags-Opfer vom 20./27. Februar 2011. 
Der gespendete Betrag von Fr. 1150.– soll uns 
Ansporn sein, unsere Hilfe für arme und hilfs-
bedürftige Jugendliche, Kinder und Erwach se-
nen weiterhin einzusetzen. Möge dieser Beitrag 
Ihnen allen Glück, Gesundheit und Lebens-
freude bringen, Gott belohne alle ihre Gross-
zügigkeit und Nächstenliebe.

Alois Bruhin, Präsident

F  Wir dürfen wissen 

Wir treffen uns an folgenden Daten 
im April 2011

Wo: Pfarreiheim St. Martin 
 jeweils um 20.15 Uhr

Wann: Freitag, 01. April
 Freitag, 08. April
 Freitag, 15. April 
 Dienstag, 19. April 

Chorliteratur:

Fridolin Limbacher, Intraden-Messe

G.F. Händel, Halleluja und diverse Chorsätze

Gottesdienste:

17.4. Palmsonntag   9.30 Uhr Pfarrkirche
F. Limbacher, Intraden-Messe

22.4. Karfreitag 15.00 Uhr Pfarrkirche

23.4. Osternacht  21.00 Uhr Pfarrkirche
Diverse Chorsätze und Händel, Halleluja

Besonderes:

Hauptprobe in der Pfarrkirche um 20.15 Uhr:

Freitag 14. April für Palmsonntag 
und Dienstag 19. April für Ostern

Fragen beantworten für Sie gerne:

Placi Simonet, Präsident 
Bubenrain 20, 8852 Altendorf
Tel. 055 442 37 91
E-mail: placido@bluewin.ch

Franz Nussbaumer, Chorleiter
Dorfplatz 4 b, 8852 Altendorf
Tel. 055 442 27 87

➱ Beiträge für das Pfarrblatt nehmen wir 
gerne entgegen. Eingabeschluss ist am 
2. Mai 2011



AZB   1890 Saint-Maurice
Bitte nachsenden, 
neue Adresse nicht melden!

Lösungswort Nr. 59: 

Name:     Vorname:   Jahrgang:

Adresse     PLZ und Ort:

Einsenden an: Augustinuswerk, Postfach 51, 1890 St-Maurice (der Preis wird ausgelost)

Rätsel Nr. 59 – Einsenden der Lösung bis 10. April 2011

✃

Im Februar haben wir 6 richtige Antworten erhalten. Lösungswort: Dorothea.
Der Erwachsenenpreis ging an Claudia Bachmann, Engelburg, SG
Kinderpreis gab es nicht

1 13 14

Er ist Patron der Erstkommunikanten und Kinder

9

Sie war Mutter von Augustinus

4 3 2

Sie hat Maria in der Grotte Massabielle gesehen

11

Er war Erzbischof von Canterbury

5 6

Er war Evangelist

10 7

Sein Fest ist am 28. April

8 12

Antworten finden Sie bei: www.heiligenlexikon.de

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

  

Sie ist im Jahre 1347 in Siena geboren

1 13 14

Er ist Patron der Erstkommunikanten und Kinder

9

Sie war Mutter von Augustinus

4 3 2

Sie hat Maria in der Grotte Massabielle gesehen

11

Er war Erzbischof von Canterbury

5 6

Er war Evangelist

10 7

Sein Fest ist am 28. April

8 12

Antworten finden Sie bei: www.heiligenlexikon.de

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

  

Sie ist im Jahre 1347 in Siena geboren

Antworten finden Sie bei:www.heiligenlexikon.de


